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Das US-Justizministerium hat kurz vor der ersten Anhörung des venezolanischen
Präsidenten Nicolás Maduro vor dem Bundesgericht in New York die Anklageschrift massiv
überarbeitet und einen der zentralen Vorwürfe, dass Maduro Chef des Drogenkartells „Los
Soles“ sei, zurückgenommen. Kanzler Merz hatte bei seiner ersten Stellungnahme zum US-
Angriff ebenfalls auf die angeblich zentrale Rolle von Maduro und Venezuela im
internationalen Drogengeschäft verwiesen. Gleichzeitig spricht das UN-Büro für Drogen-
und Verbrechensbekämpfung (UNODC) davon, dass Venezuela, sowohl was Drogentransfer
als auch Drogenproduktion angeht, nur eine marginale Rolle spielt, insbesondere was den
Export in die USA angeht. Vor diesem Hintergrund wollten die NachDenkSeiten wissen, auf
welcher Quellenlage der Kanzler seine diffamierende Aussage getroffen hat. Von Florian
Warweg.

Dieser Beitrag ist auch als Audio-Podcast verfügbar.

https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/260109_Bundesregierung_verweigert_Antw
ort_Auf_welcher_Quellen_Grundlage_beruht_Merz_Aussage_zu_Maduro_und_Venezuela_ND
S.mp3

Podcast: Play in new window | Download

Externer Inhalt

Beim Laden des Videos werden Daten an Youtube übertragen.
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Inhalte von Youtube nicht mehr zulassen
Direktlink: https://www.youtube-nocookie.com/embed/nwnWHAJ6GpM

Hintergrund

Einer der Hauptanklagepunkte des US-Justizministeriums gegen Nicolás Maduro, beruhend
auf einer Anklageschrift von 2020, mit welcher auch die Bombardierung der Hauptstadt
Caracas und drei weiterer Bundesstaaten sowie die Entführung des venezolanischen
Präsidenten und seiner Frau Cilia Flores gerechtfertigt wurde, lautete, er sei Anführer des
Drogenkartells Los Soles. In der Anklageschrift wird der Name des Kartells insgesamt 32-
mal erwähnt:
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„NICOLAS MADURO MOROS, der Angeklagte, half bei der Leitung und führte
schließlich das Cártel de Los Soles, als er in Venezuela an Macht gewann. Unter
der Führung von MADURO MOROS und anderen versuchte das Cártel de Los
Soles nicht nur, seine Mitglieder zu bereichern und ihre Macht zu stärken,
sondern auch, die Vereinigten Staaten mit Kokain zu „überfluten” und den
Konsumenten in diesem Land die schädlichen und suchterzeugenden Wirkungen
der Droge zuzufügen.

Während die meisten Drogenhandelsorganisationen in Süd- und Mittelamerika
versucht haben, sich aus ihrer Rolle als Importeure von Betäubungsmitteln in die
Vereinigten Staaten zurückzuziehen, um einer Strafverfolgung in den USA zu
entgehen, hat das Cártel de Los Soles unter der Führung von MADURO MOROS
und anderen es sich zur Aufgabe gemacht, Kokain als Waffe gegen Amerika
einzusetzen und so viel Kokain wie möglich in die Vereinigten Staaten zu
importieren.
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Doch kurz vor dem ersten Anhörungstermin von Maduro vor dem Bundesgericht in New
York am 5. Januar, also in dem Moment, als die Vorwürfe gerichtsfest sein mussten, ließ das
US-Justizministerium die Anklageschrift massiv überarbeiten und nahm den Hauptvorwurf,
Maduro sei Chef des Drogenkartells Los Soles komplett zurück und relativierte zudem die
Existenz des Kartells. Und statt 32-mal wird es in der aktuellen Anklageschrift nur noch 2-
mal und dies eher nebenbei erwähnt:

NICOLÁS MADURO MOROS. Der Angeklagte – wie vor ihm der ehemalige
Präsident Chávez – beteiligt sich an einer Kultur der Korruption, in der sich
mächtige venezolanische Eliten durch Drogenhandel und den Schutz ihrer
Partner, der Drogenhändler, bereichern, und trägt zu deren Fortbestehen bei.
Die Gewinne aus diesen illegalen Aktivitäten fließen an korrupte Zivilisten,
Militärs und Geheimdienstmitarbeiter, die in einem Patronagesystem operieren,
das von den Spitzen der Hierarchie, dem sogenannten Cártel de Las Soles oder

https://www.nachdenkseiten.de/wp-content/uploads/2026/01/Screen1_G9_GMhEWoAAXw2b.jpeg
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Kartell der Sonnen, geleitet wird – eine Anspielung auf das Sonnenabzeichen, das
auf den Uniformen hochrangiger venezolanischer Militärs angebracht ist.

Venezuela liegt in einer für Drogenhändler geografisch günstigen Lage, mit
Zugang zum Karibischen Meer im Norden über mehrere große Häfen und
Zugang zu den Bergregionen Kolumbiens im Westen, wo Kokapflanzen angebaut
und in Dschungellaboren zu einem Großteil des weltweiten Kokainangebots
verarbeitet werden. Ab etwa 1999 wurde Venezuela zu einem sicheren Hafen für
Drogenhändler, die bereit waren, für Schutz und Unterstützung korrupter
venezolanischer Zivil- und Militärbeamter zu zahlen, die außerhalb der
Reichweite der kolumbianischen Strafverfolgungsbehörden und Streitkräfte
operierten, die durch die Anti-Drogen-Hilfe der Vereinigten Staaten unterstützt
wurden.

https://www.nachdenkseiten.de/wp-content/uploads/2026/01/Screen2_G9_IEl6XwAAADhW.jpeg
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Die New York Times titelte dazu „Justizministerium zieht Behauptung zurück, dass
Venezuelas „Cartel de los Soles“ eine tatsächliche Gruppe ist“ und führte weiter aus:

„Während die alte Anklageschrift 32 Mal auf das Kartell „Cartel de los Soles”
Bezug nimmt und Herrn Maduro als dessen Anführer bezeichnet, wird dieses
Kartell in der neuen Anklageschrift zweimal erwähnt und es wird gesagt, dass er,
wie sein Vorgänger Präsident Hugo Chávez, an diesem Patronagesystem beteiligt
war, es aufrechterhielt und schützte.“

Bundeskanzler Friedrich Merz erklärte in seiner ersten Stellungnahme zum US-Angriff
gegen das südamerikanische Land mit 150 Kampfflugzeugen, darunter schweren B-1-
Bombern und der anschließenden Entführung des Präsidenten und seiner Frau Folgendes:

„Nicolás Maduro hat sein Land ins Verderben geführt. Die letzte Wahl wurde
gefälscht. Die Präsidentschaft haben wir – wie viele andere Staaten auf der Welt
– daher nicht anerkannt. Maduro spielte in der Region, mit unseligen Allianzen
weltweit und durch die Verstrickung Venezuelas in das Drogengeschäft eine
problematische Rolle.“

Die Vereinten Nationen widersprechen der Darstellung von Trump und Merz

Doch im Gegensatz zur Darstellung von Merz kommen alle UN-Organisationen, die mit
Drogenbekämpfung zu tun haben, zu dem Schluss, dass Venezuela nur ein marginaler Ort
für Drogentransfer in die USA ist. Das liegt unter anderem daran, dass Venezuela keinen
Zugang zum Pazifik hat und der Großteil des Kokain-Exports in die USA über die
Pazifikhäfen Ecuadors und Kolumbiens verläuft und auf dem Landweg über Mexiko. Dies
bestätigt auch der aktuelle UN-Drogenbericht 2025.

Der Bericht erwähnt Venezuela nur am Rande und stellt kurz fest, dass nur ein minimaler
Teil der kolumbianischen Drogenproduktion auf dem Weg in die USA und nach Europa
durch das Land transportiert wird. Venezuela hat sich laut dem Büro der Vereinten
Nationen für Drogen- und Verbrechensbekämpfung (UNODC) als Gebiet behauptet, das frei
von Anbau von Kokablättern, Marihuana und ähnlichen Produkten sowie von der Präsenz
internationaler krimineller Kartelle ist. Nur fünf Prozent der kolumbianischen Drogen
werden über Venezuela transportiert. Um diese Zahl in die richtige Perspektive zu rücken:
Im Jahr 2018 wurden 210 Tonnen Kokain durch Venezuela transportiert, während

https://www.nytimes.com/2026/01/05/us/trump-venezuela-drug-cartel-de-los-soles.html?smid=tw-share
https://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/bundeskanzler-friedrich-merz-erklaert-zur-situation-in-venezuela-2401528
https://www.unodc.org/unodc/data-and-analysis/world-drug-report-2025.html
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Kolumbien 2.370 Tonnen – zehnmal so viel – und Guatemala 1.400 Tonnen produzierten
oder verkauften.

Dazu erklärte der langjährige UNODC-Leiter Pino Arlacchi jüngst in einem Beitrag, der
auch auf den NachDenkSeiten veröffentlicht wurde:

„Ja, Sie haben richtig gelesen: Guatemala ist ein siebenmal wichtigerer
Drogenkorridor als der angeblich so gefürchtete bolivarische „Drogenstaat”.
Aber niemand spricht darüber, weil Guatemala nur 0,01 Prozent der weltweiten
Gesamtmenge der einzigen nicht-natürlichen Droge produziert, die Trump
interessiert: Erdöl.“

Das „Cártel de los Soles” ist eine Schöpfung der Fantasie Trumps. Es soll vom
venezolanischen Präsidenten angeführt werden, wird aber weder im Bericht der
weltweit führenden Anti-Drogen-Behörde noch in den Dokumenten einer
europäischen Behörde oder fast keiner anderen Anti-Kriminalitäts-Behörde
weltweit erwähnt. Nicht einmal in einer Fußnote.“

Es verwundert vor diesem Hintergrund nicht, dass Regierungssprecher Stefan Kornelius
sich rundheraus verweigert darzulegen, auf welcher Faktengrundlage der Bundeskanzler
seine diffamierenden Äußerungen gegenüber Maduro und Venezuela in Bezug auf die
„Verstrickungen in das Drogengeschäft“ getätigt hat.

Auszug aus dem Wortprotokoll der Regierungspressekonferenz vom 7. Januar 2026

Frage Warweg

Das US-Justizministerium hat kurz vor der ersten Anhörung des venezolanischen
Präsidenten vor dem Gericht in New York die Anklageschrift massiv überarbeitet und einen
der zentralen Vorwürfe, dass Maduro Chef des „Cartel de los Soles“ sei, zurückgenommen.

Jetzt hatte auch Kanzler Merz in seiner ersten Stellungnahme auf die angeblich zentrale
Rolle von Maduro im Drogengeschäft verwiesen und das zumindest implizit als
Rechtfertigung für den US-Angriff genutzt. Da auch alle UN-Organisationen, die mit
Drogenbekämpfung zu tun haben, Venezuela nur als marginalen Ort im Drogentransfer und
bei Drogenproduktion quasi als inexistent bewerten -das hat zum Beispiel UNODC
entsprechend berichtet -, würde mich interessieren, auf welcher konkreten Quellenlage
denn der Kanzler zu seiner Aussage gekommen ist. Hat er da einfach die US-Darstellung,

https://www.nachdenkseiten.de/?p=138549
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die bis dato galt, übernommen, oder hat die Bundesregierung dazu eigene Erkenntnisse?

Regierungssprecher Kornelius

Ich muss mich gegen das Framing in Ihrer Frage wehren, weil der Kanzler das so nicht
gesagt hat.

Zusatz Warweg

Doch, das hat er so gesagt.

Kornelius

Sie haben „implizit“ gesagt. Das ist, glaube ich, Ihre Wertung.

Zuruf Warweg
Ja, aber trotzdem bleibt der …

Kornelius

Sie haben eben „implizit“ gesagt. Das war nicht wörtlich, oder?

Zusatz Warweg

Da habe ich ihn vielleicht ein kleines …

Aber das ändert nichts an meiner eigentlichen Frage, die Sie bitte beantworten, auf welcher
Daten- bzw. Faktengrundlage der Kanzler zu dieser Aussage gekommen ist.

Vorsitzende Welty

Wollen wir hier höflich miteinander umgehen?

Zuruf Warweg

Das sind wir doch. – Herr Kornelius lächelt nach wie vor.

Vorsitzende Welty

Ich lächle auch.
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Zuruf Warweg

Die Antwort, Herr Kornelius! – Nur weil ich implizit gesagt habe, negiert das noch nicht Ihre
…

Kornelius

Entschuldigen Sie wirklich, ich möchte auch um einen höflichen Ton bitten. Sie haben
gesagt „implizit“, und ich habe gesagt: Der Kanzler hat es nicht so gesagt. Das ist die
Antwort. Sie haben unterstellt, dass der Kanzler gesagt habe, Maduro sei wegen
Drogenvergehen verhaftet worden. Das hat der Kanzler nicht gesagt. Das können Sie gerne
so insinuieren, aber das hat er nicht so gesagt.

Titelbild: Screenshot NachDenkSeiten, Bundespressekonferenz 07.01.2026

Mehr zum Thema:

Die große Lüge, Venezuela als „Drogenstaat“ zu bezeichnen

Bundesregierung traut sich etwas Kritik an US-Vorgehen gegen Venezuela: „Nicht
überzeugend“

Der Überfall auf Venezuela und Trumps ehrlicher Imperialismus

Bundesregierung zu US-Totalblockade und Vorwurf des Landraubs gegen
Venezuela: „Dazu fehlen uns die Informationen“

Bundesregierung zu US-Invasionsflotte vor der venezolanischen Küste und
Kopfgeld auf Maduro: „Bilaterale Angelegenheit“

https://www.nachdenkseiten.de/?p=138549
https://www.nachdenkseiten.de/?p=144465
https://www.nachdenkseiten.de/?p=144465
https://www.nachdenkseiten.de/?p=144342
https://www.nachdenkseiten.de/?p=144046
https://www.nachdenkseiten.de/?p=144046
https://www.nachdenkseiten.de/?p=138323
https://www.nachdenkseiten.de/?p=138323

